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Obwohl die Historische Geographie als ei-
ne wichtige Subdisziplin der Geographie er-
achtet wird, gibt es wenige Kompendien zu
dieser Thematik. Das letzte deutschsprachi-
ge Lehrbuch wurde 1969 von Helmut Jä-
ger veröffentlicht.1 Der Vergleich der vorlie-
genden Publikation mit diesem Werk zeigt,
dass die Historische Geographie in den letz-
ten Jahrzehnten bezüglich ihrer disziplinä-
ren Einordnung und ihrer Grundstruktur von
keinen wesentlichen Wandlungen betroffen
wurde. Das Schlüsselkonzept bildet nach wie
vor die Kulturlandschaft. Der zentrale Aspekt
blieb die Raumwirksamkeit der Menschen
(zum Beispiel Jäger, S. 53; Schenk, S. 15). Die
Änderungen sind vorwiegend Schwerpunkt-
verschiebungen. Die größte Veränderung in
der Historischen Geographie in den letzten
dreißig Jahren erfolgte durch die Herausbil-
dung der Angewandten Historischen Geogra-
phie, die die angewandte Kulturlandschafts-
forschung und die Kulturlandschaftspflege
umfasst. Ihre Herausbildung resultierte einer-
seits aus dem Paradigmenwechsel der Geo-
graphie, indem von ihr eine Anwendungs-
orientierung angestrebt wurde, und anderer-
seits aus der zunehmenden gesellschaftspo-
litischen Anerkennung des Stellenwertes der
Landschaft seit den 1970er-Jahren.2

Die Angewandte Historische Geographie
gehört zu den Arbeitsschwerpunkten des Au-
tors, der Professor für Historische Geogra-
phie am Geographischen Institut der Uni-
versität Bonn ist. Daraus folgt, dass diese
neuen Felder der Historischen Geographie
in der vorliegenden Publikation ebenso as-
pektreich behandelt werden wie die traditio-
nellen Arbeitsgebiete der Historischen Geo-
graphie. Zu den hervorzuhebenden Leistun-
gen des Autors zählt die prägnante und erst-
malige Überblickdarstellung über das thema-
tisch und methodisch sehr vielfältige Gebiet
der Angewandten Historischen Geographie.
Kritisch könnte man hier lediglich einwen-

den, dass die GIS-Methode, die in der Histo-
rischen Geographie eine zunehmende Bedeu-
tung einnimmt, eine umfangreichere Behand-
lung verdient hätte.

Eine besondere Schwierigkeit, für die His-
torische Geographie eine Überblickdarstel-
lung zu liefern, besteht darin, dass diese Dis-
ziplin eine sehr starke interdisziplinäre Aus-
richtung aufweist. Sie ist mit beinahe sämt-
lichen Teildisziplinen der Geographie ver-
bunden, weiterhin hat sie enge Beziehungen
zu vielen geschichtswissenschaftlichen Diszi-
plinen, wie zum Beispiel Agrar-, Siedlungs-
und Verkehrsgeschichte. Es bestehen Bezie-
hungen auch zur Historischen Kartographie,
zur Volkskunde, zur Historischen Demogra-
phie usw. Durch die Nutzung naturwissen-
schaftlicher Methoden kommt die Historische
Geographie unter anderem mit der Dendro-
klimatologie, der Quartärgeologie und der
Hydrographie in Berührung. Die vorliegende
Publikation gibt über diese thematisch sehr
weit gestreuten Wissensgebiete einen her-
vorragenden Überblick. Dazu wurden zahl-
reiche Publikationen ausgewertet. Bedauerli-
cherweise wurden jedoch mehrere Publikatio-
nen von ostdeutschen Autoren zur Histori-
schen Geographie ausgeblendet, so zum Bei-
spiel die Publikationen von Klaus D. Aurada,
Bruno Benthien, Hans Richter und Eginhard
Wegner. Einige davon hätten wenigstens eine
Erwähnung verdient, zumindest in dem um-
fangreichen Literaturverzeichnis.3 Ebenfalls
weitgehend ausgeblendet wurden die geopo-
litischen Publikationen, die in der letzten Zeit
an Vielfalt und Umfang stark zugenommen
haben und gewisse Beziehungen zu der His-
torischen Geographie aufweisen.

Zu den Vorzügen der vorliegenden Publi-
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kation gehört, dass die allgemeinen Ausfüh-
rungen mit konkreten Beispielen noch ver-
ständlicher gemacht werden. Trotz der enor-
men Vielschichtigkeit der Thematik erhält der
Leser eine übersichtliche Darstellung. Die An-
schaulichkeit wird durch zahlreiche Abbil-
dungen und Tabellen unterstützt. Kritisch ist
zu vermerken, dass einige Tabellen für den
Druck zu stark verkleinert wurden, wodurch
die Lesbarkeit der Schrift in mehreren Fällen
erschwert wird.

Eine zusammenfassende Darstellung be-
züglich der Historischen Geographie war lan-
ge Zeit ein Desiderat der deutschsprachi-
gen geographischen Literatur.4 Die vorliegen-
de Publikation schließt diese Lücke. Sie eig-
net sich sehr gut als Nachschlagewerk. Da-
bei spielt auch die typographische Gestaltung
(Hervorhebungen, Randspalten mit wichti-
gen Begriffen) eine unterstützende Rolle. Die
Publikation erfüllt somit zugleich ebenso gut
eine Lehrbuchfunktion.
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4 In der englischsprachigen geographischen Literatur er-
schien die letzte vergleichbare Publikation 1998 von
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Gates of Space and Time, London 1998.
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